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Nach einer Einführung des Herausgebers, die

sıch hauptsächlich MIt der Geschichte der Ortho-
doxie beschäftigt, werden zunächst in eiınem
reich dokumentierten Aufsatz „die wichtigsten
Lehrunterschiede 7zwischen der katholischen un:Theologie
der orthodoxen Kirche“ des byzantinischen Ri-
LUS historis: und systematisch enttaltet (KarlRICHTER, Georg: Deutsches Wörterbuch ZU

Neuen Testament. Nach dem griechischen Ur- Binder: Es folgt eın historischer Über-
ET bearbeitet. Regensburg: Fr. Pustet 1962 blick ber den Kırchenbegriff der Orthodoxie

VO Herausgeber selbst (55—83), ein AufsatzMIX 1088 (Regensburger Nanes Testament.
Bd Registerband) Ln DD,— über „Liturgie und Frömmigkeıitsstil der Ost-

kirche“ (Josef Kondrinewitsch; 85—-110) und eın
Mıt dem Ers  einen des langerwarteten Re- Beitrag ber „Katholiken und Orthodoxe

gisterbandes hat das Regensburger Neue Lesta- Vorabend des onzıls“ (C.-J Dumont: 111
ment nach ber Jahren seinen Abschlufß DO- bis 133) Die Autsätze VO  3 Ivanka und Du-
ftunden. Der umfangreiche Band geht ber die INONT schon vorher veröftentlicht.
gewöhnlichen Anforderungen, die - man eın Die vıer Beiträge enthalten ine Fülle VO  3
Register stellen pflegt, weılt hinaus. Er Informationen, die 1n achlicher Objektivitätterscheidet siıch VO  3 den blichen Registern dargeboten werden. DE ıne solche übersicht-
schon darın, dafß die angeführten Schrift- ıche und nıcht umfangreiche katholische
tellen vollständig bdruckt und nıcht NUr mIt Darstellung der Orthodoxie bislang ehlte,
Kapitel- und Versangabe zıtlert. Er er- kann dieser and viele und ZULEC 1enste eıisten.
HET nach jedem Stichwort die entsprechenden Seibel Sgriechischen Wörter und bringt dann iıne kurze
wortgeschichtliche und theologische Erklärung EBNETER, Albert Luther un das Konzil. Z1=
der einzelnen Begriffe, wobel autf die dazuge- riıch Orientierung 1962 Kart. 3,40.
hörigen Fxkurse des Regensburger verw1ıe-
sCcChHh wird. Die neutestamentlichen Belegstellen

Der ursprünglich 1n der „Zeıtschrift für ka-
tholische Theologie“ (Bd 834, erschienene

selbst wurden innerhalb der einzelnen Artikel Aufsatz lıegt i11LU  - 1n einer selbständigen Aus-
nach sachlich-inhaltlichen Gesichtspunkten gC- yabe VO  $ Ebneters Studie 1sSt hne 7 weiftfel die
ordnet. Die omenklatur der Stichworte StUtzt umtassendste und reichsten dokumentierte
sich auf die griechischen Wortgruppen, daß Studie ber die tellung Luthers ZuU Konzıil.
mMNan das sachlich Zusammengehörige ımmer Da die Frage nach dem Konzıil die eigentlicheeiner Stelle findet Entscheidungsfrage der Reformation War und

Wır en Iso eın eigentliches theolégisches da Luthers Loslösung VON der Kirche, wı1ıe Eb-
Wörterbuch VOr UNns, das unabhängig VO  e} den erneut nachweıist, EIrstit in der VerwerfungBänden des Regensburger benutzt werden
kann. Es bletet das neutestamentliche Material

der Konzilien als geistlicher Autorität ıhren
1U  3 endgültigen HöChepunkt erreichte, kommt

den einzelnen Themen 1n größtmöglicher dieser Arbeit eine grundlegende Bedeutung für
Vollständigkeit, daß alle, die MI1t der Heilı- die Reformationsgeschichte und zugleich für das
SCn Schrift arbeiten mussen der 1n ıhr Beleh- konfessionelle Gespräch VO  3 heute Sie iSt
Iunz suchen, hier ine unerschöpfliche und Nn1ie nachdrücklich empfehlen. Seibel Sversagende Fundgrube besitzen. Da e für eın
solches Werk islang noch keine Parallele 1bt,

VOLK, Hermann: Zur Theologie des Worteswırd auf lange Zeıt hinaus 1n der ersten
Reihe der Handbücher zu Neuen Lestament (jottes. Münster: Regensberg 1962 38 Engl.
stehen. Dıie Leistung des Herausgebers und be- brosch 2,50.
sonders seın StaunNeENSWEerter Fleiß verdienen — Das Bändchen nthäalt die Absd1iedsvorlé-
eingeschränkte Bewunderung. Seibel X SUunNs, die der jetzıge Bischof VO  - Maınz Zzum
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